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Staat und Kartell

In der dritten Sitzung der Generalverſammlung des
Vereins für Sozialpolitik in Mannheim wurde über das
Verhältnis der Kartelle zum Staat verhandelt

Den einleitenden Vortrag hielt Geheimer Regierungsrat
Profeſſor Dr G Schmoller Berlin der folgendes
ausführte

Dieſe Frage iſt die wichtigſte die unter allen volkswirtſchaftlichen men zu löſen iſt Es handelt ſich um die Frage
Soll das wirtſchaftliche Leben der Kulturvölker eine grund
ſtürzende Veränderung wie ſie ſeit Jahrtauſenden nicht erlebt
worden iſt erfahren Die Neubildung liegt in der großen
Linie die nach Anſicht ſehr vieler direkt oder indirekt in dem J
ſozialiſtiſchen e führt Wir ſehen wie die Klein
und Mittelbetriebe ebenſo wie die Großbetriebe immer mehr zu
zentraliſtiſchen Organiſationen e ehe werden und
wenn es ſo weiter geht ſo iſt kein Zweifel daß die liberalen
Grundſätze von der freien Konkurrenz in die Brüche gehen
Wohin der Weg führen muß mögen zwei Zahlen beweiſen
Das amerikaniſche Nationalvermnögen wurde Anfang 1904 auf
396 Milliarden geſchätzt und das Geſamtkapital der Truſts
Kartelle Monopole Eiſenbahnen auſ 80 Milliarden
Fünftel des Nationalvermögens Amerikas wird bereits von
monopoliſtiſchen Geſellſchaften heherrſcht und kontrolliert Und
von Pierpont Morgan iſt bekannt daß er perſönlicher Leiter
von Geſchäften im Betrage von 30 Milliarden ſei Da darf es
nicht wundern wenn ihm einer der hervorragendſten Sozial
demokraten Nordamerikas einen Brief ſchrieb in dem er namens
der Arbeiter aller Länder ſich bedankte weil Morgan den Weg
vor gezeichnet habe zum künftigen ſozialiſtiſchen
Staat Bisher hatten bürgerliche Nationalökonomen immer be
ſtritten daß eine einzelne Perſönlichkeit imſtande ſei ſo große
Geſchäfte in einer Hand zu vereinen er aber habe ge
zeigt daß das mehr oder weniger jetzt ſchon möglich ſei
Entwicklung führt zu der Frage Wie hat ſich der Staat
und das öffentliche Gemeinwohl zu der Entwickelung dieſer
machtvollen Organiſation zu ſtellen 2 Jn Deutſchland iſt in der
Beuiteilung der Kartelle in den letzten paar Jahren ein erheb
licher Umſchwung eingetreten Man erinnere ſich wie vor noch
nicht langer Zeit unſere Miniſter Reden über die Kartelle
hielten die von extremſten Lob über die Kartelle förmlich trieften
Das iſt in letzter Zeit anders geworden Man ſieht es ein
daß es nötig iſt zwiſchen den Truſts und der übrigen
Volkswirtſchaft einen Schutzwall zu errichten
Die Kartelleiter und die Begründer der großen
dynaſtien wie ſie nach amerikaniſchem Vorbilde am Rhein im
Entſtehen begriffen ſind ſind die radikalen Schöpfer
gänzlich neuer Zuſtände Wenn ſeitens der Kartelle geſagt
wird Laßt uns doch in Ruhe ſo können wir nur antworten
Wir laſſen euch ſchon in Ruhe wenn ihr es nur tätet wenn
ihr nach volkswirtſchaftlicher Richtung uns nicht beunruhigtet
und wenn ihr unſere Einkommens verhältniſſe un
angetaſtet ließet Jhr ſeid die grundſtürzenden
Neuerer Zuſtimmung Die großen Neuerer der Geſchichte
ſind immer über Leichen gegangen und müſſen es Unter
ihnen ſind ſtets Gewaltmenſchen geweſen Naturgemäß wird die
Aenderung der Einkommensverhältniſſe von dem anderen Teile
der Geſellſchaft als Bedrückung Verdrängung empfunden
Es iſt klar daß ſie die Wegdrängung von der Sonne nicht mit
Handkuß ertragen Daß Verſchiebungen eingetreten ſind zeigt
die Preisſteigerung Wenn das Kohlenſyndikat eine Ver
doppelung der Preiſe herbeigeführt hat ſo kann man nicht ver
langen daß die Verbraucher von Kohlen nur Freude darüber
empfinden und die gleiche reine Freude daran haben wie die
Zechenbeſitzer und die Kuxeninhaber Die Kohlenkuxe ſind von
50 auf 200 300 ja 400 Mark geſtiegen Jn der Enquete
kommiſſion rief Geheimrat Kirdorf aus Unter dem Schutze des
Kohlenſyndikats ſind die Kohlenwerte unerhört geſtiegen
Hört Sehr wahr Und Herr Fensky rief aus Die ganze
Verfeuerungsinduſtrie liegt auf den Rücken während die
Kohleninduſtrie nicht weiß wohin ſie mit dem Gelde ſoll Das
mag übertrieben ſein aber es beweiſt daß nicht bloß
Profeſſoren Einwände gegen die Syndikatsbildung haben So
begrüßte der ehrwürdige Herr Vohwinkel die Syndikatsherren
in der Enquetekommiſſion unter höflicher Verbeugugng
mit den Worten morituri te salutant Bewegung
Alle Beſchwerden würden aber nicht zu einem ſo ſtarken Geund
akkord anſchwellen wenn die Entwicklung nicht zu einer gänz
lichen volkswirtſchaftlichen Verſchiebung führte
Seit dem ſiebzehnten Jahrhunderi hat die Lehre von dem Segen
der freien Konkurrenz ſich verbreitet und ſeit hundert Jahren
haben alle Staaten Europas Geſetze geſchaffen welche berufen
waren den Schutz und die Steigerung der freien Konkurrenz
herbeizuführen Jetzt ſoll mit einem Male das Gegenteil das
Richtige ſein die Konkurrenz ſoll ausgeſchaltet werden und was
das Schlimmſte iſt an Stelle der Konkurrenz ſoli die

onopolbildung treten Die Preisdiktionen der Kartelle
kleiden ich in das Gewand des justum pretium der gerechte
Preis das iſt ja ein alter Grundſatz der katholiſchen Kirche Es
legt ſehr leicht nahe zu fragen ob nicht viele Neueinrichtungen
ehx nahe verwandt ſind mit den volkswirtſchaftlichen Ein
richtungen des Mittelolters Auch heute zeigt ſich eine gewiſſe
Leitung der Preisbildung von einer oberen Machiſtelle und unter
der Hoffnung und Erwartung d eine billigere und gerechtere

erteilung nicht mehr durch das Walten der freien Konkurrenz
gicht mehr durch Marktfeilſchereſ ſondern durch das pflichtgemäße

rmeſſen eines Gewinnes ſtattfindet Als letztes Ziel erſcheint
t Aufhebung der Gewerbefreibheit Natürlich äußer
lich reſpektiert man die Gewerbefreiheit aber längſt iſt in der
irtiichteit das Prinzip der Gewerbefreiheit durchlöchert durch
le Monopolſtellungen Soll der Stagt ruhig zuſehen daß die

e Volkswirtſchaft von unten nach oben gekehrt
dis Jahrtauſende alte Geſetzgebung eliminieriird Man darf ſich ſicherlich nicht darquf beſchränken zu

n Es iſt nichts dagegen zn tun Monopole können nützlich
8 aber nur dann wenn ſie gemeinnützig und ſtagtsmänniſch
eihraltet werden Daher iſt vielfach der Ruf nach Verſtaatlichung

ſtanden ch gehöre nicht zu den Freunden der
geſehſaatli ungsidee aber ich habe das vorausgehen Die Kartelle ſelbſt kann man ja nicht verſtaatlichen
Seulig Genoſſenſchaften Jch kenne nur 4 Kartelle in
Man chland bei denen der Verſtaatlichungsgedanke möglich wäre
Kohlenerſpricht ſich beſonders viel von der Verſtaatlichung der

idcverke Dieſer Ruf iſt wieder durch den bedauerlichen
erſtand der Bergherren gegen das gewiß ſehr zahme

Alſo ein W

Dieſe I

Bergarbeiterſchutzgeſetz geſteigert worden Jch bin
überzeugt wenn wir Miniſter hätten wie Bismarck
mit einem ſo ſtarken Willen und Jmpuls dann
wäre eine Verſtaatlichung des geſamten Bergbeſitzes in Preußen in kurzer Zeit durch geführt
Lebh Zuſtimmung Aber meine Herren ich würde das für

eine falſche Maßregel halten Lebh Beifall und leiſer Wider
ſpruch Für einen Fehler halte ich den Widerſtand der Syndikats
herren in der Hiberniaaffäre Man hatte damals Angſt
vor einer Verſtaatlichung Ganz unbegründeter Weiſe Eine
allgemeine Verſtaatlichung machen Miniſter nicht die ſo aus
ſehen wie Herr von Rheinbaben und Herr Möller Stürm
Heiterkeit Das war eine kindliche Furcht Angeſichts unſerer
ganzen politiſchen Verhältniſſe in Preußen der ganzen Schichtung
der ſozialen Geſellſchaft und auf der anderen Seite der hohen

ntelligenz und dem techniſchen Können unſerer Betriebsleiter
bin ich der Ueberzeugung daß die Verſtaatlichung falſch wäre
Sehr wahr Jch wünſchte nicht daß das was wir preußiſchen

Bureaukratismus und Parlamentsrederei nennen auf unſere
wirtſchaftlich blühenden Betriebe einwirkte Beifall Aber ein
ſtaatlicher Einfluß im Syndikat wäre heilſam geweſen
jedoch konnte man ſich mit dem kindlichen Angebot eines Vetos
gegen Erhöhungen nicht begnügen der Staat mußte auch Einfluß
auf die Herabſetzungen haben Die Regelung auf geſetzlichem

ege iſt zurzeit nur möglich nach der Richtung daß der Macht
mißbrauch eingeſchränkt wird Das Eingreifendes Staates bei der Preisbild ung halte ich für a u s
geſchloſſen der Preis kann nicht von oben diktiert werden

Profeſſor Schmoller unterbreitet der Verſammlung in nach
ſtehenden Leitſätzen ſodann ſeine formulierten Forderungen

1 Die Tendenz auf Zentraliſierung der Leitung großer wirt
ſchaftlicher Geſchäfte wie ſie von 1875 an überall mehr oder
weniger bei uns in Deutſchland in der Form der Kartellbildung
in den Vereinigten Staaten in der Form der Truſts Rieſen
aktiengeſellſchaften eintrat iſt eine ſo natürliche und notwendige
als in dem Jahrhundert vorher die Tendenz auf freie wirtſchaft
iche Bewegung und Steigerung der Konkurrenz Wie es ſich

1700 1870 um die Beſeitigung der mittelalterlichen Wirtſchafts
verfaſſung und um die Freiſetzung aller individuellen Kräfte um
die erſte Entſtehung kleiner moderner Unternehmungen in mäßig
großen Staaten auf dem Boden ziemlich kleiner Marktbezirke
handelte ſo haben heute die Großbetriebe und neueren Verkehrs
mittel auf dem Boden großer Staaten und Weltreiche auf dem
Weltmarkte eine ſo gewaltige Steigerung der Produktion und
der Konkurrenz eine ſolche zeitweiſe Ueberproduktion und Markt
überführung ſolche Kreiſen erzeugt daß Verſuche einheitlicher und
ſyſtematiſcher Leitung der Produktion und des Verkehrs ent
ſtehen mußten Alle höhere Kultur und Vergeſellſchaftung führt
wie zu immer größeren Staaten ſo zu größeren zentraliſierten
Wirtſchaftsbetrieben und deren Zuſammenfaſſung

2 Dieſe Bewegung welche die Aktiengeſellſchaften die Kartelle
und die Truſts erzeugte hat ihre Rechtfertigung in der beſſeren
Anpaſſung der Produktion an den Bedarf in einer Preisbildung
die geringere Schwankungen zeigt die Kriſen und Bankerotte be
ſeitigt oder an Zahl und Jntenſivität beſchränkt Sie hat ihre
Kehrſeiten in der ſehr ſtarken Vermögenskonzentration in der
Bildung von wirtſchaftlichen Machtorganen welche nach Monopol
ſtellung und Ausſchaltung der Konkurrenz ſtrebend nicht immer
ihre Macht auf dem Markte richtig gebrauchen die Preiſe der
kartellierten Produkte im Durchſchnitte erhöhen ferner in der
Verwandlung von Tauſenden kleiner Geſchäfte und Handlungen
in abhängige Organe der Kartelle und Truſts endlich in der
Möglichkeit daß dieſe großen zentraliſtiſchen Organiſationen
wie die Verbraucher ſo auch die Arbeiter ungünſtiger behandeln

3 Dieſe Mißſtände ſind am größten wo neben der Produktion
der ganze Verkehr Eiſenbahn uſw Banken in die Hände ſtreng
zentraliſtiſcher ſpekulierender privatwirtſchaftlich egoiſtiſcher Ge
winnorganiſationen fiel wo nicht genoſſenſchaftliche Kartelle
ſondern Truſts reſp Rieſenaktiengeſellſchaften ſich zu dieſem Zweck
gebildet haben wo Produktion Verkehr und Bankweſen gleich
mäßig und gemeinſam das Monopol desſelben engen Kreiſes
weniger Milliardäre wurden wie in den Vereinigten Staaten
Hier wirkte die Zentraliſierungstendenz neben dem techniſch
betriebsmäßigen Fortſchritt vielfach doch auch wirtſchaftlich
politiſch und moraliſch korrumpierend ſie erzeugten wenige
Ueberreiche und Millionen Verarmender ſie gab Anlaß zu
künſtlichen und wucheriſchen Preismanövern da die Beherrſcher
der Geſchäfte und Märkte die Preiſe beliebig herauf und herab
drücken konnten ſie beförderte maßlos das Börſenſpiel und die
Kapitalverwäſſerung Noch gefährlicher als in den Vereinigten
Staaten wäre eine ſolche Entwicklung in Deutſchland weil hier
manche Korrekturen und Gegengewichte fehlen welche dort die
Uebelſtände mildern

4 Jn Deutſchland haben wir his jetzt wohl auch einige ſogen
Truſts ſowie ſeit 1890 ein ſehr raſches Anwachſen des Kapital
umfanges und der techniſchen Funktionen vieler Werke Fabriken
und Aktiengeſellſchaften hauptſächlich aber wird die Zentrali
ſierungstendenz charakteriſiert durch einige hundert Kartelle
Syndikate Konventionen d h durch Vereine techniſch und be
triebsmäßig ſelbſtändig bleibender Unternehmungen dieſe
Vereine ſind genoſſenfchaftlich organiſiert ſie haben keine
eigenen Betriebe keine Selbſtproduktion kein oder kein er
hebliches Aktienkapital ſie haben nur gemeinſam die Regelung
der Preiſe und des Angebotes ein kleiner Teil von ihnen den
gemeinſamen Verkauf ihrer Produkte in die Hand genommen

5 Während die ſogen Truſts Eigentümer der ganzen be
teiligten Werke ſind techniſch betriebsmäßig und kaufmänniſch
von wenigen an der Spitze ſtehenden Perſonen diktatoriſch ge
leitet werden ſind unſere Kartelle freie Genoſſenſchaften großer
und mittlerer Werke und Fabriken durch Vertrag auf Zeit
zu gemeinſamer Marktbeherrſchung gebildet mit einer Art
demokratiſcher Verfaſſung Jn ihrem genoſſenſchaſtlichen Geiſte
in der Notwendigkeit das gemeinſame Jntereſſe zum Siege über
das egoiſtiſche Einzelintereſſe zu bringen liegt der Vorzug der
Kartelle ihre Schwäche liegt in der Schwierigkeit die ſelbſt
ſtändigen Teilnehmer immer wieder unter einen Hut zu bringen
Aber ein großer Fortſchritt in der Verfaſſung derſelben iſt
möglich und teilweiſe ſchon erreicht

6 Auch die deutſche Kartellbildung bedeutet eine Revo
lutionierung der Verfaſſung der deutſchen Volkswirtſchaft Die
Preiserhöhung auſ vielen Gebieten ſchädigt alle Verbraucher
alle nicht kartellierten Gewerbe Der Großhandel früher der
Herrſcher der erzeugenden Gewerbe wird ihr Diener Die
auf freier Bewegung und freier Konkurrenz aufgebaute durch
eine Geſetzgebung von anderthalb Jahrhunderten geſchaffene
liberale volks wirtſchaftliche Verfaſſung das Prinzip der
Gewerbefreiheit ſie werden in einem Punkte nach dem anderen
umgebildet aufgehoben durch neue Formen und Organiſationen

vielfach durch ſolche welche Monopole anſtreben oder ſchon ſind
erſetzt Daher zunächſt der allgemeine Widerſtand dagegen das
allgemeine Vertangen nach einer geſetzlichen Ordnung der Kar
telle nach einer ſie an beſtimmten Punkten beſchränkenden Wirt

ſchaftspolitik w7 Dieſes Verlangen iſt natürlich und gerechtfertigt Nur darf
es weder in eine Unterdrückung der Kartelle noch in eine über
ſtürzte h Verſtaatlichung z B aller Kohlenwerke ein
münden Auch eine Normativgeſetzgebung welche alle Kartelle
in gleiche Verfaſſungs und Rechtsſätze einzwängen wollte iſt
heute noch nicht denkbar Die Entwickelung iſt dazu zu unfertig
die einzelnen Kartelle ſind zu verſchieden Wohl aber muß der
Staat ſofort durch ein Geſetz alle Kartelle und ähnliche Vereine
anhalten ihre Konſtituierung einer Reichsſtelle anzuzeigen ihre
Statuten und alle wichtigeren Beſchlüſſe derſelben einzureichen
Alles was die übrigen Klaſſen und ihre Jntereſſen betrifft iſt
von dieſer Rechtsſtelle zur öffentlichen Kenntnis zu bringen
Außerdem wird dasſelbe Geſetz gewiſſe Grenzbeſtimmungen zu
geben haben a bis wohin die Kartelle die öffentlichen Gerichte
ausſchließen dürfen b bis wohin ihre Strafgewalt gegen ihre
Mitglieder gehen dürfe e bis wohin ihre Exkluſionsverträgereichen dürfen endlich wird das Geſetz zu beſtimmen haben
d ob und inwieweit die Kartelle ein ungleiches Recht für ihre
Mitglieder ſtatuieren dürfen

Gegenüber einzelnen Mißſtänden hauptſächlich unbilliger
Preisſetzung der Kartelle gegenüber den Kartellexportprämlen
und ähnlichem können Reich und Staat durch Eiſenbahntarife
durch Zollpolitik und Handelsverträge unter Umſtänden
korrigierend eingreifen Eine maßvolle dem Angebot und der
Nachfrage weitſichtig angepaßte richtige Preispolitik der Kartelle
können Reich und Staat dadurch fördern daß ſie mit Nachdruck
darauf hinwirken alle Preisſetzung der Kartelle aus einſeitigen
Anordnungen möglichſt in zweiſeitige Kompromiſſe zwiſchen den
organiſierten Verkäufern und Käufern zu verwandeln Dies gilt
vor allem auch für die Lohnfeſtſetzungen

8 Außerdem hat das Deutſche Reich die Pflicht ſofort eine
Aendernng der Aktiengeſetzgebung in dem Sinne eintreten zu
laſſen daß die Aktiengeſellſchaften mit 75 und mehr Millionen
Mark Aktien und Obligationskapital verpflichtet werden in
ihrem Aufſichtsrat ein Viertel der Stimmen Perſonen zu über
tragen welche der Reichskanzler und die Landesregierung je zur
Hälfte als ſolche bezeichnen daß ſie geeignet und verpflichtet
ſeien die politiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen von Reich
und Staat zugleich mit denen der Geſellſchaft wahrzunchmen
Ebenſo ſind von einem Viertel der Direktoren dieſelben Eigen
ſchaften zu fordern Das Geſetz hat ferner zu beſtimmen daß
dieſe Geſellſchaften die Hälfte ihres 10 Prozent überſchreitenden
Gewinnes an Reich und Staat je hälftig abgeben müſſen Auch
auf andere Rechtsformen Korporationen Privatgeſchäfte von
gleichem Umfange welche als Geſchäftsunternehmungen er
den haben dieſe Beſtimmungen ſinngemäße Anwendung zu
inden

Die erſtere hat den Zweck derartigen Rieſeninſtituten den
Charakter als gemiſchte Unternehmungen mit einem Beiſatz öffent
licher Pflichten aufzuprägen den Reichs und Staatsintereſſen
den normalen Geſamtintereſſen eine gewiſſe aber nicht ausſchlag
gebende Vertretung in der Leitung dieſer Jnſtitute zu ſichern
und ſo indirekt monopoliſtiſche Mißbräuche und falſchen Macht
gebrauch zu hindern reſp ſchwieriger zu machen Die zweite ſoll
der Geſamtheit einen kleinen Anteil an den Gewinnen geben
welche durch ihre Höhe die Vermutung monopoliſtiſcher Verur
ſachung an ſich tragen Durch beide Beſtimmungen ſoll und wird
eine geſunde und zweckmäßige Vergrößerung unſerer großen
Aktiengeſellſchaften nicht gehindert wohl aber einer truſtartigen
rein ſpekulativen monopoliſtiſche Zwecke verfolgenden Schaffung
von Rieſeninſtituten ein gewiſſer Zügel angelegt werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer war auf ſeinen Pirſchfahrten im Romintener
Forſtrevier vom Glück ſehr begünſtigt er erlegte letzthin drei
ſtarke Hirſche und zwar einen kapitalen Zwanzigender einen
Sechzehnender und einen Zwölfender Die Kaiſerin und die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe pflegen den Monarchen ſtets
im Automobil bis an das Pirſchrevier zu begleiten Die er
legten Hirſche werden ſofort nach deren Aufbruch durch den be
kannten Tiermaler Profeſſor Frieſe ſkizziert

Sein 50 jähriges Dienſtjubiläum begeht heute der Präſident
des Oberlandeskulturgerichts Wirkl Geh Oberregierungsrat
Rintelen zu Charlottenburg

Jtalien und Deuntſchland
Die Agenzia Stefani meldet aus Mailand Der Miniſter

des Aeußeren Tittoni iſt nach Baden Baden abgereiſt wo er
den Reichskanzler Fürſten Bülow beſuchen wird

Jn Paris erwartet man dem Tag zufolge daß dem Zu
ſammentreffen Tittonis mit dem deutſchen Reichskanzler eine
Begegnung mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Rouvier
folgen werde

m

Die Fleiſchnot
Jm Gothaiſchen Landtag kam geſtern eine Jnker

pellation betr die gegenwärtige Fleiſchnot zur Beſprechung
Staatéminiſter Richter erkannte eine Fleiſchnot nicht
an es exiſtiere nur eine Fleiſchteuerung Für die Oeffnung
der Grenzen zur Einfuhr von Vieh ſei er nicht zu haben die
gegenwärtige Fleiſchtenerung ſei eine Folge der vorjährigen
Futternot

Eröffnung des bayeriſchen Landtags
Geſtern mittag um 2 Uhr wurde in München durch den

Prinz Regenten der Landtag eröffnet Jn der Thronrede beißt
es Die unverkennbare Beſſerung der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe hat es emacht trotz des Rückganges einiger
Einnahmequellen und abermals geſteigerter Anfordernngen
eine Erhöhung der direkten Steuern zu vermeiden Da jedoch
beträchtliche Erübrigungen aus früheren Jahren nicht mehr
zur Verſügung ſtehen mußte zur Deckung einmaliger Aus
gaben di ufnahme eines Anlehens in Ausſicht ge
nommen werden Die Thronrede kündigt ſodann die

menau



Verbeſſerung der Einkommensverhältniſſe zahlreicher Kate
en von Beamten ſowie im Staatsdienſt beſchäftigtenchiern an Ferner werden Denkſchriften über die Reform

der Steuergeſetzgebung über die Errichtung einer
für Handel und Gewerbe ſowle die wiederholte Einbringung
des afſergeſetzes angekündigt Weiter werden eine
Denkſchrift über die Erwerbung der Pfälziſchen Eiſenbahnen
und andere Entwürfe auf dem Gebiete der Verkehrsverwaltung
angekündigt Ueber die äden welche durch elementare Ereigniſſe ckwige Bezirke der Pfal mit umfaſſendem Wein und

Tabaksban erlitten haben ſind re eingehende Er
ebungen angeſtellt worden Die Thronrede ſchließt mit den

orten Möge des Allmächtigen ſchützende Hand auch fernerhin
über unſerem lieben Bayern und dem deutſchen Vaterlande
walten

Die Nnrnhen in DentſchOſtafrika
Graf Götzen telegraphiert aus Dar es Salaam daß Nach

richten über eine weitere Ausbreitung des Aufſtandes nicht vor
üegen und daß das Bezirksamt Lindi ein Abflauen der
Bewegung meldet Jn den Matumbibergen dauert der
Kleinkrieg noch an dagegen liefern im Bezirke Mohoro unter
worfene Aufſtändiſche zahlreiche Gewehre ab Langenburg
erſcheint nicht unmittelbar gefährdet da Leulnant Klinghardt
von dort mit 50 Mann auf Songea marſchiert iſt Marine
detachements beſetzen Liwale das Hinterland von Lindk die
Matumbiberge Mohoro und Morogoro

Finanzweſen
Trotz der wochfenden Mehreinnahmen aus der Brannk

wein Zucker und Stempelſtener wird der Voranſchlag für den
Reichsetat von 1906 dem Tag zufolge mit einem ſtarken
Defizit bezw mit einer ſtarken Vermehrung ungedeckter
Matrikularbeiträge abſchließen

Kommnunales
Jm Gemeindekollegium in München wo geſtern zwei

Rechtsräte zu wählen waren blieben die Mitglieder der Zentrums
partei fern weil beide Stellen nicht öffentlich zur Bewerbung
ausgeſchrieben waren ſondern von der liberalen Majorität direkt

wel Liberale gewählt werden ſollten Da infolgedeſſen die zur
ornahme der Wahlen erforderliche Mitgliederzahl nicht vor

handen war blieb der Wahlakt ergebnislos Die liberale
Majorität des Kollegiums nahm einen Antrag an gegen un
entſchuldigt fehlende Mitglieder 20 Mark Geldſtrafe im Wieder
holungsfalle eine höhere Geldſtrafe und bei drittmaligem Fern
bleiben Verluſt der Mandate auszuſprechen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Falke iſt am 27 September in

Aſtoria Oregon eingetroffen und am 28 September von dort
nach San Francisco in See gegangen Flußkbt Vaterlend iſt
am 27 September in Tſchangſha eingetroffen und geht am
30 September von dort nach Tſchenglin in See

Auskand
Eine Hetze gegen den Dreibund

Die N Fr Pr teilt mit der Vizepräſident der ungariſchen
RNnabhängigkeitspartei Polonyi habe ſie ermächtigt
in ſeinem Namen zu erklären ganz Ungarn ſei davon über
zeugt daß der Widerſtand des Kaiſers Franz Joſef
gegen die ungariſche Armeeſprache auf deutſche Einflüſſe zurück
zuführen ſei Der deutſche Botſchafter in Wien Graf Wedel
habe der ungariſchen Kommandoſprache urſprünglich wohlwollend
gegenüber geſtanden Nach Empfang von Jnſtruktionen aus
Berlin habe er eine Andienz beim Kaiſer gehabt und ſeit dieſer
Zeit zeige dieſer einen unbeugſamen Widerſtand gegen die un
gariſchen Forderungen

Auch bei den Handelsvertragsverhandlungen habe
die dentſche Regierung die ungariſchen Wünſche wiederholt ſchroff
abgelehnt Polonyi fügt hinzu die Ungarn ſeien immer treue
Freunde Deutſchlands und des Dreibundes geweſen Der deutſche
Kaiſer ſei ſeinerzeit in Ungarn begeiſtert empfangen worden
Wenn ſie aber bei dem Germanentum keine Stütze mehr fänden
müßten ſie ſich an das Slawentum anſchließen

Trotz ſeiner einflußreichen Stellung in der Koſſuth Partei
wurde Polonyi wie die Magdeb Ztg mitteilt im öffentlichen
Leben wiederholt gewiſſenloſer Phantaſtereien überführt
Zweifellos ſind auch dieſe Verdächtigungen der deutſchen Politik
ein Hirngeſpinſt oder Schlimmeres

Die Kriſis in Ungarn
Fejervary und Gautſch wunden geſtern mittag wieder

vom Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen
Wie aus Wien gemeldet wird will das ſozialiſtiſche Blatt

Arbeiterwille von verläßlicher Seite erfahren haben dieober öſterreichiſchen Gemeindeämter hätten unter dem Siegel
ſtrengſter Verſchwiegenheit Druckſchriften und Akten zur Durch
führung einer plötzlichen Mobilmachung erhalten Man
r von einer Mobiliſiernng gegen den erwarteten Aufruhr

ingarn

Eine nene Spionage Affäre in Frankreich
Die Lyoner Blätter berichten daß aus dem Artilleriepark von

La Mouche wichtige militäriſche Dokumente ge
ſtohlen worden ſeien Ein Unteroffizier iſt verdächtig den
Diebſtahl degangen zu haben

Die Nnuterzeichunng des Marxokko Vertrags
Dr Roſen und Revoil hatten geſtern vormittag um 11 Uhr in

Paris eine letzte Zuſammenkunft Danach unterzeichneten
Miniſterpräſident Rouvier nnd Botſchafter Fürſt Rad olin
das Marokko Abkommen

Neben den Verhandlungen über das Programm der Marokko
Nonferenz ſind Verhandlungen finanzieller Art hergegangen
zu denen die Vorſchußanleihe des Sultans Anlaß gegeben
botte Auch über ſie wurde der Magdeb Ztg zufolge eine
Verſtändigung erreicht die Anleihe ſoll von deutſchen
Bankiers unter Beteiligung Pariſer Bankfirmen zur Ausführung
G Auf die letzteren entſällt die Hälfte der aufzunehmenden

ummen

Das engliſch japauiſche Bündnis
Von ruſſiſchen Zeitungsſtimmen liegen folgende vor Die
Nowoje Wremja ſchreibt Der anç japaniſche Vertrag

wird auf alle Stagten welche irgendwelche Jntereſſen in Aſien
haben niederdrückend wirken Dieſer niederdrückende Zuſtand
wird erſt dann gehoben werden wenn dieſem Bunde eine nene
volitiſche Kombination der Mächte als Gegengewicht
gegenübertritt Wann und aus welchen Elementen ſie geſchaffen
werden muß wird eine Frage der allernächſten Zukunft
ſein Wenn das anglo japaniſche Bündnis dazu beſtimmt ſein
ſoll den Frieden zu fördern ſo wird der neue Gegenbund
den Frieden noch in viel höherem Grade fördern Wir nehmen
an daß man in London ebenſo denkt und hoſſen durch die
Schaffung eines politiſchen Gegengewichts den Kabinelten von
St James und Toklo dieſen wahren ſelbſtloſen Friedens
freunden eine Freude zu bereiten Die Birſchewijag
Wiedomoſti nennt den Vertrag ein Manifeſt welches halb
Aſien unter die Vormundſchaft Englands und
Japans ſtellt

Wie die franzöſiſche Preſſe den Vertrag auffaßt lehren
folgende Preßäußerungen Der Temps ſagt der Vertrag
könne allerdings in Rußland gewiſſe Befürchtungen erwecken
aber die Abſichten des Königs Eduard ſeien zu bekannt als daß
er Rußland zu beunruhigen brauche Die Débats ſagen
die deutſche Regierung werde den Vertrag in Petersburg wohl
umſomehr als bedrohlich bezeichnen da ſie ſelbſt von ihm bedroht
werde Frankreich könne in dem Vertrage nur eine Siche
rung ſeines Beſitzes in Jndochina ſehen Denn
der Vertrag ſchließe Japan einer Macht an mit der Frankreich
ausgezeichnete Beziehungen unterhalte Auch der Figaro
betont den Wert den die engliſche Freundſchaft ſür Frankreich
habe und wendet ſich gegen gewiſſe Ratgebeber die Frankreich
ſtatt einer Entente mit England eine antinationale
Politik empfehlen

Die Möglichkeit einer engen deutſch ruſſiſchen Ver
ſtändigung erregt in London lebhafte Beunruhigung Die
Regierungsblätter bemühen ſich daher den neuen engliſch
japaniſchen Bündnisvertrag als durchaus nicht gegen Deutſchland
gerichtet darzuſtellen

Der Standard ſchreibt Es iſt eine mißverſtändliche Auf
faſſung wenn man annimmt der britiſch japaniſche Vertrag ſei
feindſelig gegen Rußland ebenſo iſt es eine reine Fiktion
ihn antidentſch zu nennen Wir vermögen nicht einzuſehen
inwiefern irgend ein berechtigtes Jntereſſe Deutſchlands dadurch
betroffen würde der Vertrag iſt keine Bedrohung des Pacht
verhältniſſes in Kiautſchou oder der Stellung die Deutſchland
in Schantung einnimmt Er läßt den Beſitz Deutſchlands im
fernen Oſten unberührt und hat keine Beziehungen auf etwaige
Beſtrebungen der Berliner Regierung in Kleinaſien

Bulg arien
Jn Bulg arien droht wiederum eine Miniſterkriſis aus

zub rechen

dZD

Halke und Umgegend
Halle 29 September

Mörder Martin,
Ueber den weiteren Verlauf und das Reſultat der geſtrigen

Schwurgerichtsſitzung in welcher gegen den Mörder Martin
verhandelt wurde iſt folgendes zu berichten vergl Nr 456 der

Saale Ztg
Ueber jede Kleinigkeit ſo fuhr der Angeklagte bei ſeiner

Vernehmung fort habe er ſich Kopfſchmerzen gemacht in
letzter Zeit habe er viel Geld ausgegeben früher aber nicht
Nach dem Tode ſeiner erſten Frau hielt ſich Martin eine
Wirtſchafterin zu der er in Beziehung trat ſo daß er jetzt die
Folgen zu tragen hat Daß er ſeine zweite Frau mit der Hand
geſchlagen hat gebe er zu Daß
bedroht davon wiſſe er nichts Er ſei ganz erſtaunt geweſen
als ſeine Mutter ihm dies vorgehalten Früher ſei er in ſeiner
Häuslichkeit wie unter ſeinen Kollegen bei der Arbeit ſtets für
Ruhe und Frieden eingetreten aber dann ſei er durch das ſtarr
köpfige Verhalten ſeiner zweiten Frau immer nervöſer ge
worden ſo daß er manchmal ganz verzweifelt geweſen Die mit
der Zeit aufgelaufenen Schulden datierten hauptſächlich aus
erſter Ehe Die fünfmonatige Krankheit ſeiner damaligen Fran
welche an der Schwindſucht geſtorben habe ihm viel ge
koſtet Jnfolge der anhaltenden Zwiſtigkeiten mit ſeiner
weiten Frau und der ſonſtigen Widerwärtigkeiten ſei erſeeliſch derart deprimiert geweſen daß er des Lebens überdrüſſig

geworden und ſich mit Selbſtmordgedanken getragen Auch ſei
er auf den Gedanken gekommen von Halle fortzugehen Dies
führte er auch am 17 Juli d J aus indem er ſich von ſeiner
Schweſter 50 M borgte und nach Magdeburg fuhr Warum
er dorthin gefahren wiſſe er nicht zu ſagen Die fortwährende
Unfreundlichkeit ſeiner Frau die geringe Sorgfalt für ſeine
Perſon ſo habe er bei ſeiner Heimkehr von der Arbeit des
Abends um 6 Uhr ſehr oft bis 9 Uhr dageſeſſen ohne daß feine
Frau ihm Eſſen gebracht ſei wohl die Urſache geweſen dieſes
traurige Beiſammenſein zu löſen Er habe ſich auch ein Fläſch
chen Cyankali eingeſteckt Jn Magdeburg ſei er ziel und plan
los umhergeirrt und dann nach Hamburg gefahren Dort habe
er von Seeleuten über die Fahrt nach dem Auslande Auskunft
erhalten und ſich die Sache in einem Reſtaurant überlegt deſſen
Wirt ein Neger iſt Dieſem ſei ſein bedrücktes Weſen aufgefallen
und der Wirt habe ihn deswegen gefragt worauf er ihm
die traurige Lage geſchildert Der Neger habe ihm ans Herz
gelegt ſeine Kinder nicht zu verlaſſen und wieder nach der
Heimat zurückzukehren Das habe er denn auch befolgt Seiner
Frau erzählte er daß man nur 17 M 50 Pf gebrauche um
nach Antwerpen zu kommen von dort brauche man keine Papiere
zur Weiterreiſe Jnfolge der viertägigen Abweſenheit und des
eigenmächtigen Fortgangs ſollte ihm die Stellung als Vorarbeiter
abgenommen werden und er als gewöhnlicher Arbeiter arbeiten
Da ihm dies unangenehm war kündigte er Nach 2 Wochen
wurde er bei Zimmermann Co angeſtellt Da er vollſtändig
mittellos geworden war ärgerte es ihn daß ſeine Frau ſich un
nötigerweilſe eine teure Bluſe hatte machen laſſen und in einer
Woche die letzten 32 M verbraucht hatte Er ſagte ihr infolge
deſſen ſie ſollte ſich von ihrem Vater Geld beſorgen Als er
am Mittwoch 9 Auguſt von der Arbeit nach Hauſe kam war
ſeine Frau mit ihrem Eingebrachten und mit Sachen
der erſten Frau die ihm am Herzen gelegen zu
ihren Eltern nach Spickendorf gefahren Auf einen
Brief daß ſie zurückkommen ſolle antwortete ihm
ſeine Frau daß ſie es nicht täte denn er wolle ja nichts von ihr
wiſſen Dieſe Aniwort verſetzte ihn in große Unruhe ſodaß er
am folgenden Tage ſogar die Arbeit verließ Da er ſich in der
Hoffnung daß ſeine Fran doch zurückkommen könne getäuſcht
ſah ſtellte er feſt was ihm von den Sachen fehlte Am Freitag
war ſeine Verzweiflung dermaßen geſtiegen daß er die Arbeit
gänzlich niederlegte Am Sonntag beſuchte M ſeine Mutter
den Bruder und die anderen Geſchwiſter und zeigte dabei ein
ſo niedergedrücktes Weſen daß ſeine Mutter ihm nachging weil
ſie in Angſt war ihr Sohn könne ſich ein Leid antun Am
Montag 14 Auguſt verkaufte er an einen Lumpenhändler allerlei
wertloſe Gegenſtände und fragte denſelben nach einem Käufer
ſeiner Möbel Der Mann kam mit der Händlerin Fr Schirioth und
M wurde mit dieſer auf eine Kaufſumme von 395 M einig Am
Dienstag früh ſollten die Sachen abgeholt werden Am Montag
abend ſuchte der Angeklagte ſeine Stammkneipe den Schloß

keller auf trank mehrere Glas Bier und aß Abendbrot Nach
e Rückkehr ſchrieb er abermals einen Brief an ſeine Frau
m 4 Uhr morgens ſtand er ſchon wieder auf Gegen 8 Uhr

wurden die Sachen abgeholt Es danerte nicht lange da meldete
ſich der Bäckermeiſter E und verlangte 1 Mark 70 Pfg die er
erhielt Ebenſo ſtellten ſich der Kohlenhändler und andere
Glänbiger ein bei denen ſeine Frau wie er meinte
geborgt halte Er bezahlte alle denn man ließ ſich nicht ab
weiſen da man gehört daß er fort wollte Als er mittags fortging
traf er auf der Treppe Frau Loll die zu ihm ſagte Na Herr
Martin da kann man wohl auch ein Andenken bekommen
worauf er mit Jawohl geantwortet Er ſei dann in Bauers
Reſtauration eingekehrt dork mit zwei ehemaligen Dienſtkameraden
vom Pionierbatalllon zuſammengetroffen und habe das Wieder
ſehen mit einigen Glas Bier die er zum beſten gegeben
gefeiert Wo er nachher noch geweſen wiſſe er nicht Am
frühen Morgen des Mittwoch 16 Auguſt dem Tage der Tat
lam er nach Hauſe bedauerte daß er ſo viel Geld ausgegeben
und zählte daß er noch über 300 Mark hatte Die Frage daß
er denn doch nicht allzu ſehr betrunken geweſen ſein könne wenn
er ſein Geld zählen und die Summe behalten konnle bve
antwortete M mit Ja ich kann es nicht ſagen mir iſt es wie

er ſie auch mit einem Hammer M

im Nebel Nachdem er am Mittwoch morgen eineauf dem Fußboden gelegen und Kleidungsſtücke als nen
dabei benutzt wurde er durch Klingeln aufgeweckt Es
Frau Loll welche ihm die Plättwäſche von Frau Tone
brachte Er bezahlte den Betrag mit 1 Mk 30 Pfg bei e
Unterhaltung erwähnte Fran Loll wie es denn mit dem
denken ſtände Von hier an wurde die Oeffentlichkeit aut
geſchloſſen Wir erwähnen daher nur das Wichtigſte und Not
wendigſte Frau Loll hatte ihm danach Kaffee gebracht und
ſah ſich verſchiedene Sachen an von denen ſie guswählte was
ihr aber auch ihm gefiel Bei ſeiner Gutmütigkeit habe er
ihren Wunſch erfüllt Da er Frau Loll gebeten die Wo ine
aufzuräumen und zu reinigen bade dieſelbe nachdem ſie die
Bodenkammer und den Keller nach Sachen revidiert und gu
dieſem ein verroſtetes Beil mitgebracht außerdem hatte ſie die
nötigen Gegenſtände zum Reinigen der Wohnung bei ſich Un
brauchbare Sachen räumte Frau L auf um ſie wegzuſchaffett
Von einer Kollektion Stempelmarken lagen viele am Voden jer
ſtreut nach denen ſich Frau L bückte Jn bezug auf ihre vorher
Unterhaltung ſoll Fran L eine Bemerkung gemacht haben die e
auf ſeine Frau bezogen und ihn in Verzweiflung gebracht habe
Seinen Zuſtand zu beſchreiben dazu fehlen ihm die Worte
Was hatte ich da gemacht Es war mir wie im Traum gis

ich Frau L am Boden liegen ſah Das Beil muß ich ergriffen
haben weil niemand weiter da war Jn ſeiner Verzweiflune
ſei er hin und her gegangen habe Frau Loll ſich räuſpern und
gleichmäßig atmen gehört als wenn ſie ſchlafe ſie blutete aber
ſehr ſtark Dieſer Vorgang paſſierte in der Mittagsſtunde
zwiſchen 1 und 2 Uhr M zog ſeine Sonntagskleider an ſteckte
eine Flaſche Sublimat zu ſich und entfernte ſich gegen 2 U r
nachdem er noch Frau Loll mit Sachen überdeckt da er den
Anblick nicht ertragen konnte Er begab ſich durch die König
nach der Magdeburgerſtraße und fuhr nach dem Kaffeegarten
in Trotha wo er mit vergiftetem Selterswaſſer ſich
das Leben nehmen wollte Mit der giftigen Miſchung
ſei er nach der Sagle gegangen dort aber geſtört worden und
habe die Heide aufgeſucht Auf dem Wege habe er an ſein Kind
gedacht und von einem Selbſtmord Abſtand genommen Auf
dem Bahnhof Heide hätte er die bei ihm beſchlagnahmten
Anſichtskarten u a auch an den Ehemann der ermordeten Frau
Loll in ganz zyniſcher Ausdrucksweiſe geſchrieben Warum er
ſo habe ſchreiben können wiſſe der Angeklagte nicht er ſei ſelbſt
ſehr erſtaunt geweſen als der Unterſuchungsrichter ihm dies
vorgehalten Vom Bahnhof Heide ſei er nach Bahnhof Dölau ge
gangen von dort nach Beeſenſtedt und Hettſtedt gefahren Dort
habe er übernachtet ſoll aber mit zwei Mädchen Champagner
und Bier getrunken haben und mit dem Wirt in einem Lokal
geweſen ſein wo man ſich amüſieren konnte Am folgenden Tage
17 Augnſt ſei er nach Nordhauſen gefahren habe das Grab
ſeiner erſten Frau beſucht und ſei auf dem Rückwege feſt
genommen worden habe auch gleich geſtanden wer er fet
Hierauf wurde die Oeffentlichkeit wiederhergeſtellt Der Schluß
der Verhandlung folgt in der Abendausgabe

Das Urteil lautete Der Angeklagte Mechaniker Albert Karl
artin wird wegen Totſchlags zu 15 Jahren Zuchthaus und

10 Jahren Ehrverinſt verurteilt

e r

Anuszeichnung Stadtrat Heinrich Werther der ſtellvertretende Vorſitzende der Halleſchen Handelskammer wurde
zum Königl Kommerzienrat ernannt

In der Königlichen Auslandsfleiſchbeſchauſtelle im Haupt
ſteueramte Ankerſtraße ſind vor einigen Tagen in einem Stück
amerikaniſchen Specks Trichinen gefunden worden Der Speck
ſtammt aus Chlcago

Kunſt und wiſeenſchaft
Zur Ehbeſcheidungsaffäre Annnnzios machen Schweizer

Zeitungen darauf aufmerkſam es ſei unſtatthaft daß das
Schweizer Bürgerrecht dem Dichter lediglich zu dem Zweck ein
geräumt werde damit er ſich von ſeiner Frau ſcheiden und eine
andere Ehe ſchließen könne Ein Bundesratsbeſchluß verlangt
daß in ſolchen Fällen Ausländern die Naluraliſation in der
Schweiz verweigert werde
Penſionsauſtalt deutſcher Journaliſten und Schriftſteller Ver

ſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit in München Die Anſtalt
hatte in den erſten drei Quartalen des laufenden Jahres wiederum
einen erfreulichen Zugang an ordentlichen und unterſtützenden
Mitgliedern zu verzeichnen Von den außerordentlichen Ein
nahmen der letzten Wochen ſind die namhaften Zuwendungen
des Feſtausſchuſſes des Darmſtädter Journaliſten und
Schriftſtellertages und der Herren Gebr Arnhold in Dresden
in Höhe von je 1000 M beſonders zu neunen Jn einigen
größeren Städten Deutſchlands wie Danzig Düſſeldorf Hannover
in denen ſich bis jetzt noch keine Ortsverbände der Anſtalt be
fanden iſt die Gründung ſolcher Verbände für den Herbſt in
Ausſicht genommen Die Geſchäftsſtelle der Anſtalt Acunchen
Max Joſephſtraße 1/0 erteilt koſtenlos jede gewünſchte Auskunft
über Eintrittsbedingungen c

Ein Altersheim für Künſtler Aus Paris wird berichtet
Ebenſo wie die Schauſpieler wollen jetzt die Maler Bildhauer
und Architekten ihr Altersheim gründen Tony Robert Fleury
der Vorſitzende der Geſellſchaft der franzöſiſchen Künſtler hat
den Plan eines derartigen Gebäundes in dem etwa 20 alte
arbeitsunfähige und der Not ausgefetzte Künſtler aufgenommen
werden ſollen entworfen Die Geſellſchaft gedenkt 1 Million
für den Plan auszuwerfen

eh Bühnenchronik Ernſt von Poſſart verabſchiedete ſich
geſtern in der Rolle des Shylock im Kaufmann von Venedig
von der Bühne des Münchener Hoftheaters Die Urauf
führung von Siegfried Wagners neuer Oper Bruder
Luſtig die am 13 Okt am Hamburger Stadttheater ſtatt
findet geht zum Beſten der durch die Erdbeben Kata
ſtrophe in Jtalien Geſchädigten in Szene Frau Coſima wird
der Premiere beiwohnen Jn der Pariſer Komiſchen Oper
fand in Gegenwart des Komponiſten die 100 Aufführung von
Maſſenets Oper Werther ſtatt Karl Böttchers Drama

Ausgewieſen das nach langjährigem preußiſchen Zenſur
verbot freigegeben wurde erzielte laut B bei ſeiner
Erſtaufführung im Schiller Theater in Altona einen lebhaften
Erfolg Jm ſtädtiſchen Ausſtellungspalaſt zu Dresden ging
die erſte der geplanten zehn Aufführungen von Otto Devrients
Lutherfeſtſpiel unter künſtleriſcher Leitung des Hofrals
Hugo Edward Darmſtadt in Szene und übte eine mächtige
Wirkung aus Edward ſtellte den Luther dar während eine
ehemalige Schauſpielerin Frau Regierungsrat Wilhelmine
Storch Kuhlmann aus Jena die Käthe gab

r Kleine Mitteilungen Eine Verſuchsſtelle für drahtloſe
Telegraphie wird demnächſt von der Telefunken Geſellſchaft für
Profeſſor Braun in Kuxhaven errichtet werden Ein
Denkmal für den jüngſt verſtorbenen Maler Henner will
man in ſeinem Geburtsort Vernweiler im Etlfaß errichten

nzwiſchen hat das alte Gymnaſium von Stoßweiher wo
enner den erſten Zeichenunterricht erhielt eine entſprechende

Gedenktafel erhalten Der Staatsanzeiger meldet die
Verleihung der Großen Goldenen Medaille für Kunſt au den
Maler Ferdinand Schmutz e reWien und den Maler Profeſſor
Skarbina Berlin

Gerichtsverhandlungen
Die Görlitzer Strafkammer wird ſich demnächſt mit

einer Pückler Affäre beſchäftigen Es iſt bei ihr Strafantrag
geſtellt worden gegen die Görlitzer Volkszeitung wegen
leidigung des Landgerichts Glogan begangen durch den Abdruck
eines einem ſüddeutſchen Blatte entnommenen Artikels
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Provingzialuachrichten

e Roßleben 28 Sept Ueber den Jagdaufenthalt
des Prinzen Adalbert in Ziegelrode berichtet man noch
Die Pirſchfahrten gefielen dem Prinzen außerordentlich auch war
das Jagdergebnis ein ſelten günſtiges Am Freitag an welchem
Tage der Prinz ankam erlegte er einen Achtender am Sonn
abend und Sonntag je einen kräftigen Zehnender und am Montag
einen kapitalen Zwölfer Hocherfreut über das günſtige Reſultat
reiſte Prinz Adalbert über Berlin nach Kiel Alle die den
Prinzen ſehen oder in nähere Beziehung zu ihm treten durften
find über ſein leutſeliges Weſen hocherfreut

Bad Schmiedeberg 27 Sept Ueberfahren Geſtern
abend wurde auf den Horſtweinbergen bei Splau der Landwirt
und Weinbergsbeſitzer G Barth von ſeinem Geſpann über
rannt und vom Wagen ein Stück mitgeſchleift An den erlittenen
Verletzungen ſtarb er noch nachts

Beruburg 28 Sept Die Enthüllung des Denk
mals für die Herzogin Friederike deſſen Grundſteingeſtern gelegt wurde erfolgt am 13 November Der Herzog
hat ſeine Erſcheinung zugefagt Der Tag der Enthüllung wurde
vom Herzog ſelbſt beſtimmt der 13 November wurde gewählt
weil an dieſem Tage des Jahres 1834 Herzogin Friederike ihren
feierlichen Einzug in Bernburg hielt

Roßlan 28 Sept Diebe brachen geſtern nacht in das
Geſchäftshaus Fried ein und entwendeten für ca 1000 Mark
Waren Kleider Wäſche Schuhe uſw Die Einbrecher hatten
eine Scheibe mittels Seife eingedrückt und gelangten ſo in die
Geſchäftsräume

Köthen 28 Sept Die Errichtung einer Abwäſſer
Kläranlag e wird hier ſchon ſeit ihn Jahren erwogen aber
trotzdem und obgleich die herzogliche Regierung ſchon wiederholt
nachdrücklich um eine Förderung der Angelegenheit erſucht hat
iſt man praktiſch noch nicht um einen Schritt weiter gekommen
Ein für die hieſigen Verhältniſſe abſolut zuverläſſiges Klär
verfahren iſt nämlich noch nicht bekannt und weiter erſpart die
Stadt auch die nicht unbeträchtlichen Zinſen des Baukapitals
Jn letzter Zeit hat man ſich nun um in der Sache überhaupt
etwas zu tun mit dem von Prof Dunbar Hamburg empfohlenen
intermittierenden Bodenfiltrations Verfahren beſchäftigt aber bei
den hieſigen Vodenverhältniſſen als zur Ausführung nicht geeignet
erkannt Man hat ſich nun wieder für das viologiſche Verfahren
ausgeſprochen das ſchon vor mehreren Jahren als das praktiſchſte
anerkannt wurde

Haffelfelde 28 Sept Ein Ballon der Luftſchiffer
abteilung Berlin der geſtern vormittag um 9 Uhr in Bitter
feld aufgeſtiegen war ging bald nach 2 Uhr bier nieder Die
Jnſaſſen 3 Offiziere führen mit dem Nachmittagszuge über
Nordhauſen nach Berlin zurück

Menſelwitz 28 Sept Feuer brach geſtern abend auf
dem Branntohlenwerke Vereinsglück III früher Zuckerfabrik
Sporqa in der Brikettfabrik infolge einer Exploſion aus es
konnte aber bald gelöſcht werden Durch die Exploſion wurde
ein Teil des Daches abgehoben und der Elevator zerſtört wo
durch eine Betriebsſtörung eintrat

Jenga 28 Sept Der Zoologiſche Garten auf der
Sophienhöhe ſoll verkauft werden Jn der Jen Ztg wird
nun angeregt daß der Zoologiſche Garten von einer Geſellſchaft
angekauft werde Daß mit dem Kauf des Zoologiſchen Gartens
ſeitens einer Geſellſchaft kein großes Riſiko verbunden iſt be
ſtätigt das Gutachten eines hervorragenden Sachverſtändigen
Dr Brandes der Leiter des Zoelogiſchen Gartens in Halle hat
die Tierſammlung auf der Sophienhöhe eingehend beſichtigt und
in kinem ausführlichen Gutachten ſeine Anſicht dahin aus
geſprochen daß er einen Ankauf ſeitens der Stadtverwaltung für
dringend geboten erachte

BVnitſtädt 28 Sept Tragiſch Jn Guthmannshauſen
wurde geſtern Frau Amtmann H beerdlgt die unter tragiſchen
Verhältniſſen ihren Tod fand Jhr Ehemann der ſchon länger
herzkrankwar lag am Sonntag in einem totenähnlichen Schlummer
und wurde bereits für tot gehalten als die Gattin unter der
Laſt der Pflege bei ihrem lungenleidenden Zuſtande zuſammen
brach und an einem Lungenſchlag ſtarb Am Montage erwachte
dere Witwer gewordene Mann und ſein Zuſtand ſcheint ſich
zu beſſern

Stadtſulza 28 Sept Bei den geſtrigen ſchweren
Gewittern, die über unſere Stadt zogen traf ein Blitzſtrahl
den Turm unſerer Stadtkirche ohne glücklicherweſſe zu
zünden Der Blitz fuhr am Turme und dem Glockenzuge entlang
und riß einige Schieferplatten herunter Ob eine Beſchädigung
im Jnnern verurſacht iſt wird die Unterſuchung ergeben Die
Turmnuhr ſoll ſeit geſtern nicht richtig funktionieren

e e

Vermiſchtes
Eiſenbahnnnfall Geſtern früh 4 Uhr 17 Min ſtieß in Vingen

ein qus Saargemünd kommender Güterzug mit einer Rangier
abteilung zuſammen Ein Lokomotivführer wurde getötet und
ein Zugführer verletzt Der Materialſchaden iſt erheblich Der
Zugverkehr iſt nicht geſtört

Kranken Salonwagen werden jetzt von der preußiſchen Eiſen
bahnverwaltung eingeführt Jm ganzen ſind acht derartige
Wagen vorgeſehen die auf den wichtigſten Knotenpunkten und
zwar in Altona Charlottenburg Köln Elberfeld Frankfurt
Wiesbaden Ems zur Verwendung gelangen Der für Char
lottenburg beſtimmte Wagen iſt bereits dort eingetroffen Die
innere ſehr geſchmackvolle Ausſtattung unterſcheidet ſich von der
eines gewöhnlichen Salonwagens dadurch daß in dem Haupt
raum ein beſonderes Krankenbett aufgeſtellt iſt das auch als
Tragbahre benutzt werden kann Für die Begleitung des
Kranken ſind zum Ausziehen eingerichtete Schlafſeſſel im
Krankenſalon außerdem noch ein Bett im zweiten Salonraum
vorhanden Abort und Waſcheinrichtung Eis und Flaſchen
ſchränke vervollſtändigen die Ansſtattung Auch ein Dienerraum
iſt geſchaffen Bei Benutzung dieſer Wagen ſind zwölf
Fahrkarten erſter Klaſſe zu löſen Die Beſtellung des
Wagens hat bei der Station von welcher die Reiſe angetreten
werden ſoll zu erfolgen und zwar möglichſt frühzeitig da der

erſt von dem Auſſtellungsorte herbeigeſchafft werden
muß

C n e
Die Choleraga

Der Staatsanzeiger meldet Vom 27 bis 28 Sept mittags
wurden im preußiſchen Staat zwei choleraverdächtige Er
krankungen und 6 Bazillenträger amtlich neugemeldet Die Er
krankungen betreffen die Kreiſe Weſthavelland und Wirſitz Von
den Bazillenträgern befindet ſich einer in Berlin die Frau des
an Cholera verſtorbenen Schiffers und 5 in Adolfsdorf Kreis
Winſitz ſchon in Beobachtung befindliche Angehörige Eholera
kranker Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt 256
Erkrankungen von denen 87 tödlich verltefen

Jn Berlin iſt ein dritter Cholerafall zu verzeichnen
Der Bauarbelter Konrad iſt dort als choleraverdächtig in das
Krankenhaus eingeliefert worden Die Familienmitglieder ſind
unter Beobachtung geſtellt worden Wetſter iſt als vierter

all den Berliner Morgenblättern zufolge der in den Berliner
aſſerwerken angeſtellte Arbeiter Kropfſche unter cholera

verdächtigen Erſcheinungen erkrankt
Wie aus S r am Finow Kanal gemeldet wird iſtbei dem Ziegeleiarbeiter Becker amtlich Cholera als Todes

rau und ſeine 8 Söhne dieurſache feſtgeſtellt worden Seine

ehe Kachrichten und Telegramme
Beſuche beim Reichskanzler

Baden Baden 29 Sept Der italkeniſche Minſſler des
Aeußern Tittoni iſt geſtern abend zum Beſuch des Reichs
kanzlers Fürſten v Bülow hier eingetroffen
wurde am Bahnhof im Auftrage des Reichskanzlers von dem
Kaiſerlichen Geſandten v Below und dem zurzeit bei dem
Reichskanzler zu Beſuch weilenden Vizepräſidenten des italie
niſchen Sengts Blaſerna empfangen

Vaden Vaden 29 Sept Großfürſt Michael Michallowitſch
von Rußland ſtattete geſtern abend dem Reichskanzler Fürſten
von Bülow einen längeren Beſuch ab

Die Reichstagsſtichwahl in Eſſen
Eſſen a RN 29 Sept 98 Uhr abends Bei der geſtrigen

Reichstagsſtichwahl erhielten ſoviel bis jetzt bekannt iſt
Giesbert Zentrum 41,776 und Gewehr Sozialdemokrat
37,391 Stimmen

Der Streik in der Elektrizitäts Jnduſtrie
Berlin 29 Sept Das Zentralſtreikkomitee derſtreikenden und ausgeſperrten Arbeiter der Elektrizitäts Geſell

ſchaften A E G und S ſowie S S hat beſchloſſen
nachdem es von den arbeitnehmenden Beiſitzern des Gewerbe
gerichts aufgefordert wurde die von den Arbeitern mitgeſchaffene
und befürwortete Jnſtitution des Einigungsamts des Gewerbe
gerichts in Sachen des Streiks und der Ansſperrung als Einigungs
amt anzurnufen Wenn auch nun das Einigungsamt ange
rufen iſt ſo würd ausdrücklich erklärt daß weder die getroffenen
Maßnahmen noch deren Ausführungen in irgend einer Art da
durch Auſſchub erleiden ſondern es werden alle verfügbaren
Maßregeln ergriffen werden die auszuführen das Zentral
komitee für gut befindet und die zur Erreichung der geſtellten
Forderungen zweckdienlich erſcheinen

Die Marofkfo Konferenz
Berlin 28 Sept Die Verhandlungen zwiſchen Deutſch

land und Frankreich über den Programmentwurf für die
Marokko Konferenz ſind ſoeben abgeſchloſſen worden
Das Programm über das ſich beide Regierungen geeinigt haben
umfaßt die Einrichtung der Polizei die Regelung der Ueber
wachung und Unterdrückung des Waffenſchmuggels die Finanz
reform die beſonders in der Errichtung einer Staatsbank der
Steigerung der Steuererträge und der Erſchließung neuer Ein
nahmequellen beſtehen ſoll endlich die Feſtſetzung gewiſſer Grund
linken zur Sicherung der wirtſchaftlichen Freiheit

Für das algeriſchmarokkaniſche Grenzgebiet ſoll die Polizei
organiſation wie bisher unmittelbar und ausſchließlich
zwiſchen Frankreich und dem Sultan geregelt werden
Dasſelbe ſoll für dieſes Gebiet gelten in bezug auf die
Anwendung der allgemeinen Vorſchriften über den Waffen
ſchmuggel Nach dem Uebereinkommen werden ferner beide
Regierungen Spanien um ſeine Zuſtimmung dazu angehen
daß die Stadt Algeciras als Verſammlungsort der Konferenz
gewählt wird Der Programm Entwurf und der Vorſchlag
wegen des Verſammlungsortes der Konferenz ſind ohne Verzug
von den beiden Regierungen dem Sultan und denjenigen
Mächten zur Annahme zu unterbreiten die das Abkommen von
Madrid unterzeichnet oder ihm zugeſtimmt haben Sobald die
Vorſchläge über das Programm und den Verſammlungsort der
Konferenz dem Sultan zugegangen ſind werden die beiden
Miſſionen Fes verlaſſen um nach Tanger zurückzukehren

Paris 29 Sept
Abkommens ſand im Kabinett Rouviers im Miniſterium
des Aeußern ſtatt An die Unterzeichnung ſchloß ſich eine herz
liche Unterredung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem

Fürſten Radolin in welcher beide ſich zu dem Abſchluſſe
der Verhandlungen beglückwünſchten

Der Anſſtand in Dentſch Oſtafrika
Dar es Salagam 29 Sept Die Abteilung des Hauptmanns

Fonk hatte auf dem Marſche nach Kiloſſa viele Gefechte
gegen erbitterte Gegner Der Feind verlor viele Tote und
Proviant Die Aufſtändiſchen fochten da ſie ſich durch
Zauber kugelſicher wähnen ſehr tapfer Die Station Songea
ſcheint eingeſchloſſen Die Miſſionen dieſes Bezirkes ſind ge
flüchtet Vier Europäer und 46 Askaris machen von Langenburg
einen Vorſtoß nach Songeg

Die Kriſis in Ungarnu
Wien 29 Sept Baron Fejervary wunde geſtern in

ſtündiger Audienz vom Kaiſer empfangen und kehrte am
Abend nach Budapeſt zurück Der Präſident des ungariſchen
Magnatenhanſes Graf Albin Cſaky iſt nach Wien berufen
worden

Der ſchwediſch zuorwegiſche Konflikt
Chriſtiania 28 Sept Wie Norsk Telegrambureau meldet

wird der größte Teil der Grenzwachttruppen ſofort heim
geſandt werden

General Stöſſel
Moskau 29 Sept General Stöſſel hat einen Schlag

anfall erlitten die linke Seite iſt gelähmt

Die Lage in Nußßland
Kiew 28 Sept Jn der vergangenen Nacht kam es in einer

ſozialdemokratiſchen Verſammlung zu einem Z uſammenſtoß mit
der Polizei Vier Perſonen wurden ſchwer und elf leicht ver
da vierzig wurden verhaftet Ein Polizeikommiſſar wurde
verletzt

Nach dem Friedensſchluſt
Petersburg 29 Sept Meldung der Petersburger Tele

graphen Agentur Jm Gegenſatz zu den Telegrammen aus
Tokio iſt die Verzögerung bei dem Abſchluß des Waffen
ſtill ſtandes auf dem Kriegsſchauplatz in Korea nicht darauf
zurückzuführen daß dem Kommandanten der ruſſiſchen
Truppen nicht genügende Vollmachten erteilt worden
ſondern darauf daß der Kommandant die Bedingungen des
japaniſchen Befehlshabers nicht annehmen konnte Dieſer
verlangte daß ſich die ruſſiſchen Truppen über den Tumen
fluß zurückzögen und daß den japaniſchen Truppen ge
ſtattet werde auf dem linken bis Kirin vorzurücken
um die Verbindung zwiſchen den Truppen in Korea und den
japaniſchen Armeen in der Mandſchurei herzuſtellen ſo daß das
I Igle Gebiet zwiſchen dem Tumenfluß und NordKorea liegen
würde

Die Spreugung des Dampfers Chaotham
Port Said 29 Sept Die Sprengung des Dampfers Chath

am war mit einer ſehr heftigen Detonation verbunden Man
hofft daß die ganze gefährliche Ladung vernichtet iſt

Port Said 29 Sept Die Sprengung des Dampfers Chath
am fand geſtern vormittag um 9 Uhr 50 Minuten ſtatt Der
Suezkaual hat nicht ernſtlich gelitten der Süßwaſſerkanal iſt
intakt geblieben Wahrſcheinlich werden die Wrackteile in vier
Tagen fortgeränmt ſein

Port Said 29 Sept Meldung des Reuterſchen Bureaus
Die Wegräumnng der Trümmer des ganz in Stücke ge

ale Alaus erkrankt ſind ſind zu

t

eobachtungszwecken iſoliert chädigt

Der Miniſter D

Die Unterzeichnung des Marokko jexandershall

en Dampfers Chatham iſt im Gange Das Oſtufer
uezkanals iſt auf eine Strecke von 600 Fuß be wärk eeklenbg

Frankfurt a 29 Sept Privattelegramm Der Gewerk
ſchafisſührer Lariſch iſt wegen Hehlerei zu drei Monaten Ge
fäng nis verurteilt worden

Wien 29 Sept Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht
die Ernennung des öſterreichiſch ungariſchen Honorarkonſuls
Direktors der Dresdner Bank Guſtav Klemperer in

resden zum Generalkonſul
Wien 29 Sept Der Geſchwaderchef des Wintergeſchwaders

Konteradmiral Pietrucki iſt geſtern Nacht geſtorben g
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Aktien Malzfabrik Landsberg in Landsbherg Bez Halle
In der am 28 Sept abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung
wurde die vom Aufsichtsrate vorgeschlagene Dividende von 9 Proz
gegen 10 Proz im Vorjahre genehmigt und der Vorstand sowie

Aufsichtsrat entlastet
Aktienmalz fabrik Langensalza in Langensalza Der Rein

gewinn des Geschäftsjahres 1904/05 stellt sich auf 48588 48527
Es werden 8 Proz Dividende wie i vorgeschlagen

Köln 29 Sept Wie die Köln Ztg meldet hat die hier ab
gehaltene Gesellschaftsversammlung des Rheinisch Westfälischen
Zement Syndikats beschlossen den bestehenden Kartellvertrog
mit den hannoverschen und mitteldeutschen Gruppen sowie den
mit diesen Kkartellierten Fabriken nicht mehr zu verlängern

Paris 28 Sept Meldung der Agence Havas Gerüchtweise
verlautet daß am Produktenmarkte im Hinblick auf die am Sonn
abend bevorstehende Liquidation der Zuckerengagements ernste

o hinsichtlich der Zahlungsfähigkeit gewisser Firmen
estehen
Washington 28 Sept Der Schatzsekretär gibt bekannt die

Regierung werde am 2 Oktober die Tilgungsoperationen wieder
aufnehmen Es sollen die i J 1907 fällige vierprozentige fundierte
Anleihe und die 1908 bezw 1918 rückzahlbaren dreiprozentigen
Bonds zu einem Preise zurückgenommen werden der einer gegen
wärtigen 2 proz Verpfändung entspricht An deren Stelle sollen
zweiprozentige Konsols zum Kurse von 101 die i J 1930 rückzahl
bar wären ausgegeben werden Es handele sich nicht darum dem
Bondsumlaufe einen neuen Anreiz zu geben sondern darum die
i J 1907 und 1908 fällig werdenden Schulden allmählich zu ver
ringern Die Regierung erachte es für besser einen Teil der
jetzigen Schulden aus dem Wege zu räumen ehe ein größerer
Posten Panamakanal Bonds auf den Markt gebracht wird

Leipziger Spitzenfabrik Barth Co Aktiengesellschaft
in Leipzig FPlagwitz In der Aufsichtsratssitzung wurde be
schlossen für das abgelaufene Geschäftsjahr nach reichlichen Ab
schreibungen und Rückstellungen eine Dividende von 12 Prosz
wie i zur Verteilung zu bringen
Rio de Faneiro 27 Sept Wechsel auf London 17/83

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 28 Sept

Geld Brief Geld J Briet10,350 10,500 Hercynia 24,500 24,900
Beienrode 10,000 10,100 Hohenfels 12,500Benthe Aktien 7301 760 Hohenzollern 9400 9509
Braudenburg 5751 66501 Hugo 2500 2600Burbach 16,600 16,700 Johannashall 8300
arlsfund 11,700 11,900 Justus T 8900 9000Gecilienhall 4501 500 Kaiseroda 10,300 10,400

Desdemona 6300 Ludwigshall 144 14606Deutsehland o 3000 Neustaßfurt 21,100Friedrichshall 138590 Ronnenberg Akt 187Glückauf Sondersh 19,700 Salzdetfurt Kaliw A 277/2 28560
Hannov Kali Akt 10200 163 Schieferkaute 2700
Hansa 3450j Schwarzburger Sal 900e 1440 1460 Siegfried I 4300 4400Hedwigsburg 12,000 12 200 Sigmundshall 3720
Heldburg 89 90 Wilhelmshall 15,200 15,300
Heldrungen 4500 Wintershall 15,100 15,250

Schlachtviehhoſmarkt Leiprzig
28 Sept Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 160 Rinder und zwar 35 Ochsen 7 Kalben 79 Kühe
39 Bullen 784 Kälber 213 Stück Schafvieh 1494 Schweine zu
sammen 2651 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 82
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 75
4 gering genährte jeden Alters 65

Kalben 1 vollkleischige ausgemästete Kalben 81
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 173 ältere ausgemästete KLühe 724 mäßig genährte Kühe und Kalben 635 gering genährte Kühe und Kalben 53

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 75
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 71

e e 65Kälber I feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 58
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 54
3 geringe Saugkälber 444 ältere gering genährte Fresser 7

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42
2 ältere Masthammel 4903 mäßiggenährteHammel Schafe Mlerzschafe 33

Scehweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 7

2 eischige 683 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 65

4 ausländisehe aus 68
SchweinenGeschäftsgang in Rindern Kälbern Schaffen und
7 Kalbenmittel Verkauft 145 Rinder und zwar 33 Ochsen

ſind 69 Kühe 36 Bullen 784 Kälber 213 Sehafe 1454 Sehweine

Getreide Mühlen Erzengnisse usw B
Magdeburg 28 Sept Amtl Notierungen Die Norſterungen

verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen rubig engl gut 160 163 mittel 155 158 gering 140 145
Sommner Weizen gut mittel Kolben Sommet gut
170 172 mittel Rauh gut 154 158 ausländ gut 180 185
mittel

Roggen stetig inländ gut mittel auslandgut 157 160 mittel gering
Gerste fest hiesige Chevalier gut 155 165 mittel145 152 gering feinste Qualiät über Notiz Landgerste gut

142 150 mittel 135 140 gering Wintergerste gut 125 135
mittel gering Auslaud Fottergerste gut 124 126Hafer unv inländiseher neuer gut 142 144 mittel 130 140
gering 120 129 ausläünd gur 142 158

Mais stetig runder gut 129 131 amer bunter gut 135 137
Erbsen unver hies Viktoria gut 70188 mitte 155 165

grüne Folger gut 175 190 mittel 150 165
Raps gut M

Berlin 28 Sept Frühmarkt ſamtlich tfestgestellte Preise
Weizen never in ländischer 166,50 168,00 I Roggen neuerguter inländiseher 147,50 149,00 M Gerste leichte inländ PFutter
gerste 134 140 schwere 141 1654 russische und Donau leichte
124 129 schwere 145 151 alles ab Bahn u frei Wagen Haker

sehles kein 160 167 mitpomm posen150 i69 n a 149 russischer fein 145 154 mittel u gert
140 144 ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed ges



140 142 mittel mit Geruch 124 130 runder 132 135 frei Wagen
Erbsen inländische und ausländische Futterware mittel 145 152
feine

109 70 10,80 M ab Mühle
Hamburg 28 Sept

166 172

99,50

Sept Okt 107,50

Weizen fest mecklenb und ostholstein
Roggen fest mecklenb und altmärk 150 156

cif 9 Pud 10/15 Septbr 120,00 Gerste fest
Haker fest holstein und mecklenb 150 158

Amoerie mixed eif für prompte Lieferung 114,50

Antwerpen 28 Sept
Gerste fest

New Vork 28 Sept
90 vorige Notierung 9198
90 /6 Mai 904 912 Juli

Weizen fest Mais fest

Mais

und Taubenerbsen 154 166 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,25 23,00 Roggenmehl No O und
I 19,30 21,00 Weizenkleie 9,30 10,25 Koggenkleie

südruss eif Septbr
Mais foest

La Plata ecit

Paris 28 Sept

russ

Okt 17,00
Paris 28 Sept

Hafer fest

Telegr Roter Winterweizen
September 91 90/2 Dezember 90

per September 58 /2

Loco

58 Dezember 53 53 Mat 50 50/4 Mehl 3,50 3,50 Getreide
fracht 12 18

Chicago 28 Sept
Mais Dez 447 4585 86

Telegr Weizen Sept 85 85 Dezbr

Kartoſſelmehl und Stürke
Berlin 28 Sept

Feuchte Stärke 9,00

t r 28 Sept100 kg loco 24,00

Hamburg 28 Sept
tetig

Hamburg 28 Sept

Kafſſee

Sept 49,25 Dez 49,00 März 49,00 Mai 49,25 Behauptet

Hamburg 2 Sept nachm 6 Uhr Rüben Rohzucker 1 Prod
Hasis 88 h Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Sept 17,40 Oktober 17,60 Dezember 17,65 März 17,95 Mai 18,30
Aug 18,65 Willig

Magdeburg 28 Sept
Pariser Zuckerfirmen verflauten den Markt
herrsechte nette Tendenz bei Preisrückgängen von 20 25 Pfg

Zneker

Kartoffelmehl und Stärke Okt Dez 17,90

Prima Kartoffelmehl und Stärke für
Lieferung Oktober 18,00 18,25

Schluß Kaffee good average Santos
er Sept Gd Dez 39,50 Gd März 40,25 Gd Mai 40,50 Gd

Kaffee stetig Umsatz 4000 Sack
Amsterdam 28 Sept Java Kaffee good ordinary 31,25
Havre 28 Sept Schlußbericht Kaffee good average Santos

Neue bedeutendere Zusammenbrüche
An der Abendbörse

Rohzucker rig
bis 21,25 Weiber Zucker rubig No
25 Okt Jan 254 Jan April 26

London 28 Sept 9690 Javazueker ruhi
Räben Rohzucker ruhig loco 8 sh S d

Spiritus

Dez 33,650 Jan April 34,650
Petrolenm

Hamburg 28 Sept Petroleum steigend Stand white loco 6,65
affiniertes Type weiß loco

Nov Dez 19,50 FestTelegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,60 in Philadelphia 7,65 Refined in Cases 10,30 Credit

Antwerpen 28 Sept
19,00 bzB Sept 19,00 Okt 19,25

New Vork 28 Sept

Köln 28 Sept

MaiJuni 5,79

Bremen 28 Sept
39 Pf in Doppeleimern 40 Pf

Hamburg 28 Sept

Antwerpen 28 Sept
New PVork 28 Sept

Rohe und Brothers 8,00

davon für Spekulation un

Pisleben 28 Sept
Bahnstation Hettstedt netto Kasse

Hamburg 28 Sept Silber 84,50 Br 84,00 G
Lon don 28 Sept

Balances at Oil City 1,51

Paris 28 Sept Schlußberieht

Spiritus ruhig

Sehiug

Silber 287/16

Sept 17,00

Spiritus ruhig Sept 37,75 Okt 34,50 Nov

88 h neue Kondition 20,75tär 100 ig Sept 246 Oct

g loco 10 sh

Nordhausen 28 Sept Branntwein 45 Vol für 100 kg ohne
Faß ab Brennerei 73 74 desgl 40 Vol 65 66 D

Hambu rg 28 Septt Nov 17,00 G
Sept

Cape Copper 5

2 Mon 70

warrants

Glasgow 28 Sept
warrants 49 sh 11 d

Glasgow 28 Sept
Middelsborough 49 sh 11 d

Amsterdam 28 Sept Bankazinn 89
London 28 Sept

37 Conso

Sch luß Rohbeisen

Chemische Prodnkte

un Bechuanaland Exploration
idated Goldfields of Afrika 6,5617,87 Durban Roodepoort 3,87 New Jagersfontain 7,8 r Beun

dMining and Gold Estates 1,12
Randmines 8,97 Shebas 12 3

London 28 Sept Schluß Chilikupfer stetig 71 Letrl
Zinn stetig Straits 147 3 Mon 1457

span 1416 engl 148/8 Zink fest gewöhnl Marke 272
IVormittag Roheisen

TranChartered 2,18 East Rand 777
Stetig

Biei stetig
/8 8pez 2758
Mixed numbete

Mixed numbers

London 27 Sept Chilisalp ord 10 sh 72 raff 10 sh 9 d

Wasserstände 4 bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrut Fall Wuen

Oölsanten Ole Fettwaren Artern Brückenpegel 27 Sept 0,46 28 Sept 0,52 6
Schmalz rubig Loko Tubs u Firkins e u 246 2,48 2Speeie fest do nterpegel 0,26 a 0,40 14Rüböl ruhig verzollt 48,00 Trotha 28 229 leRüböl loco 50,50 Oktober 51,00 Alsleben Oberpegel 27 2,36 28 2,38 2Rüböl ruhig Septbr 49,50 do Unterpegel 1,26 1,42 16Okt 49,50 Nov Dez 50,00 Jan April 50,75 Bernburg 0,90 1,07 7Schmalz per Dez 95,00 Kalbe Oberpegel e 1,46 1,50 eTelegr Schmalz Western steam 7,75, do Unterpegel 0,84 2 0,62 18

Ghieago 28 Sept Telegr Sehmalz Okt 7,22/2 Jan 6,82/2 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

wone Baumwolle Moldau Iser Eger ElbeolIe e e e er herBremen 28 Sept Baumwolle rnhig Upl middl Ioco 55 Sept Fall Wuebs et Fall Wuobs
Liverpool 28 Sept n Raum wolle Vmsatz 10000 Budweis 27 0,066 2 Torgau 28 0,26 5

Export 500 B Tendenz willig Prag 7 Vittenverg 122Amerikanische good ordinary Lieferungen ruhig Septbr 5,63 Jungbunzlau 0,04 1 Roblau 0,70 1
Sept Oktbr 5,63 Okt Nov 6,63 Nov Dezbr 5,66 Dez Jan 5,69 Laun 1 r P Lool 23Jan Febr 5,72 Febr März 65,74 März April 5,76 April Mai 5,77 Pardubitz 0,26 2 Magdeburg 0,98

Brandeis 0,28 angermds 1,451Metalle e e s S s 7 r r 45 4MR A Kupfer 151 154 M per 100 kg ab Leitmeritz 0,44 ömitz Peg 27 0,70 4p p e Aubig 28 0,21 Wauenburg 28 0,851 3
Dresden 1,62 1

Aussi g Von den oberen Plätzen werden 10 em Fatl gemeldet

mDortug An III Spee ſtreoſ Ia 78 Pr Hyp d B aver n i Inänetrio Autlen Berl Rierir Wange on 7ärs Harpener eonv 189214

D Anl r n 0 o unkK 106 028 Septbr do do v 1894 4 91,70 o Preuß Pkdb Bk 8 X An Sapfert 5 l ismarechütts 4772 104 100 Heltos elektr 48 57 750
a a lepf Russ Anleihe v 1905 42 97 50ba6 u XXI unk 1910 4 101 25620 rein e eng 4 165 750 jBraunschw Kohlen 4/2104,800 Hibernia 1903 4 102800u aurer zu e du do V 1890 II Em 4 do S XXV unk 14 4 103 00626 ren Borgvni 35 W Buderus Eisenwerkel 4 102,39623 Höchster Farbw 4/2 103 4089eldungen im gestr Abendblatt go Cons 8925u Ior 4 do S XXVI un 14 32 100,75b26 ler 10 Burbach Gewerksch 5 104,600 Hohenfels Gew 5 104,7

n 4 alcke Tellering Co 10 190,10b20 W 104,700do conv Obligat 35 85,600 do S XXIV unk 12 312 97 00 b i Charlott Wasserw 4 100,70bz Gebr Körtin 4/2 103,50Schwed St R A v 04 3 h do K1 0bl unk 08 4 100 30b20 Berlin Charl Bau 705,00 b 5 m r u C 2 03,5 6an Digront Ved St R A V i d nd Berj Vnionbrauerei 6 12150b20 e e do 4 e Krupp Gussstahl 102,30b2Berlin Weolgel 4 Lomward 6 Bukar Stadt A 88 ev 98,506 do Com Söp r p o 2 e 5005 do Bock Br cv n 8 156 00b20 z aum 4 I aurahütte 4 1101,50h20
v do do kleine 42 98,50bz6 11 b do Spand Berg Br 7 168,008 essauer Gas 4/2 106,906 Ludw Löwe Co 4 100 500ne r 3 Buen Air do 500 L 4 e 94,40b2 97 u in do Königst Br 6 132,756b20 35 1892 4/2 106,806 Naphtha Gold Anl 42 99,7060

alien PIätze 5 Kopen do do 100 L a o do unk 2 99 g arg Br o 1898 4 1103,908 Neue Bod Ges 4 1100,705ſagen 4 Lissavop rigcab do v Segen 2 87,60020 R W B G S IX Ia 4 02500 e eutseh Atl Tel Ges 4 on so do do
London 3 Madrid 42 Wien Stadt Aul v 98 4 do S VI un b 08 31/2 96,900 Kruritfahr t Dtsch Bierbrauerei 4 103 400 Norddeutsech Lloyd 42 102 75

P arit e u a b do Spritfabrik 15 280,00b20 Lloyd 4/2102,75626aris 3 Petersburg und Forreq r do S X von 1905 4 103 106 do Kabelwerke 41/2103 750 do do 4 101 50020Warsechau 52 Sehwed chwed Hyp br Säechs Boden Gredit Breuer Masch Fabr 6 1144,75620 kni rprätze 42 Norw Plätze 5 kün an 409,80b20 e fyr un b 1909 4 103,600 Caroline h Ottlebenſas aia borene men n wigonbSeh wo A Wien 3 10 do rückz 1032 4 o S IV unk 1910 4 103 000 Charlotth Wasserw 159 838 o0bra Dortmund Vnion 5 Oberschl Fisenb B 4 102 10be
D 2 2 do Städte Pfdb v O2 4 100 40b2 S II unk b 1908 Zu 99 250 Consol Marie Br W 3 113,00b20 9 do 5 do Pisen Ind 499,80626Ungar Spark Pf v V Sehwarzg Hyp B 2 99 DHeutsche Jute Spinn 10 189,80b28 v do t 99,50b2 BRombacher H üttenw 42104 00b28

do do I III 4 97,606 ä5 u u v 100 30026 do Spiegelglas Ges 14 275,25620lektr Lief Ges 104,754 Rybnicker Steink e 92,50b18
Geldsorten und Banknoten garſetta 100 Tire ſtr Mpst ſ 20,062 do S VI un p 12 4 102 500 Presdn Gardin F 12 201,00 ar do e xor Gruben 4 101,256

h S Freiburg 15 Fegtrj 17080e 49 So T h a Zu 83 500 do Strassenbahn S 186,500 g r s t 10 41/2104,10b2 e do 1898 4 102,806Ia u en ry7 7 2 oest 1866 Kredittr westa oden Oregit Därkopp Bielef M 28 504,50620ſGelsenkireh Bergw ot,sos do do 1899 4 1100,306
an 0 0 do 1800 2000 S 2 Dässeldorfer Eisenh 0 127,00bz0 Georg Mar Bergw 4/2 104 00626 do do 1903 4 190,5988Gulden Stücke öst do wo 8 II kündb 4 lot o v 0 do 4 Schuckert Elektr 4 100 4060Gold Dollars a St 4 M V 161,7562 o Ser I 4 100 90b20 Düsseldorf Waggonf 14 292,5026 Ges f lextr V Ab0 n m do 1864 Lose ſtr Mpst er v mr v Dekert Maschinen F 9 164,908 Ele T ntern a S O C do t 02,30b20e o zu 500 C Russ Präm Anl 0 do Ser VI unk P 10 4 102,2020 t 35 538 9 Gevworkeeh Kaiser e r in ist

j i 2 r 4 mdo neue pr st 16,2 o 40 Ser VII uk b 18 1o2,800 Iyfarter Strassenb 6/2 181 250 do unk 10 4 1100,900 Zeitzer Maschinen A
do do 2zu 500 G do Ser III unk b O5 /2 96,206 Hamb Amerik Pakf 4orik 2 u 1 do Ser IV unk b 07 31/2 97 200 Fagon Mannstädt 10 204,50bz6 a a 42 104 00besAmoeri c oten n W T T e Flensburg Schiffkbau 11 197,006 o o 2 1040 n n e Mvu9 hen nen Freund Maseh conv 10 3289,3562 re e e e e e e eweiger Böree99 5 u Obligationen Bank Aktien Gaggen Eisenw V A 132 00b26 eipziger Borse r endo do do 5 3 u 1 R Geſsenk Gußstahl 0 100,00b20 Vogtländ Bk Plauen 10 200,000Skandin Bkn zu 100 Kr 112 4062 Berl Hyp 80 abg 4 100,0 obz0 Barmer Bank Verein 692135 50b28 Gorresn Slavütten 71/2 235,75d20 28 Septbr 1905 Zwickauer Bank 6 113,506

Russ Zoll Coup 100 G R 323 80bas do do do 3/2 94,800 Braunschw Bank 5 116,300 Slaavaen Woll Ind 11 174,75620 Erzl Altenb Landes
o do Kleine 323 80bzo re See i 4 101,800 obere u C Görlitzer reren 15 314,00b28 Deutsche Fonds bank Obligat 3/2 100 250

r r 2 Grevenbroich Masch 96,6002 u do do do s IV 3 100 250Henlseche Stantspap Pſand S XVIII unk Ob 4 01,20b260 Danziger Privatbank 6/2128 50b2 Griesheim Flektron 12 273,50b2 u 4 erceerr 5 p e Baubank f Dresden t
nnd Rentenbriefe Provinz ung do S XXIXXIIuk 11 4 102,75020 Dtsch Asiat Bank 10 187 3562 Handelég f Grundb 0 204,6020 Altenb Stadt Anl v IIyp Oblig gar 3i2 97,500

Sind Aneinen und Tosge do S L X,XI 26,75020 Dtseh Fft W Hahn 5 117 100 Hansa Dampfsehiffg 9 144,50b28 en Städo S It IX XII XV 95,75020 do Hypoth B Berl 7 147,250 Harb Wien Gummi 1212277 250 1339 I II 4 1104 400 Induxtrie Alten

eiten5 unk 2 100 o S unk b 2 95 amb oth B 173,50b20 Hedwigshütte 110 198 50b26 y witz Panido von 1904 3 99,900 D r 4 Ilo0 50b2e LübeckerKommerzb 7 138,00 be Hein Lehmann 0 1133 10226 47 do 1874 conv i S r 33 e
Bad St A O1 uncv o 4 äo XII unk 10 4 101,75t20 Meining Hypoth B 7 151,800 Herbrand Waggont 67/2 188 000z0 92 1879 eonv 2 ar pin Ldo Präm An v 67 4 156,500 do XIV unk b 1914 4 1o3,000 Preuß Hypoth A B 6 126 ob Hoth Stätte 12 212 200e Dresd St A 1900 abg 95 o Gera Jutespinn Lit A 24
ayr Pràm Ani v s 4 l ab X XiA 354100 280201 o Fanarietb 7 l an ter et do do 19001 4 104,000 do do rit Rls 270 oBremerAnl 1887,88,90 32 98,500 45 Ix a 95,25020 wegtatzon r G 144800 en i Gera do v 1887 3 SGermaniabſ F Chem 0 II8 7s

r ger rung h otelbetriebs Ges d d 1903 32 EAGlauziger Zuckerfab 2 124,008Gr Hess St A 32 99,50b2 Gothaer Grunder IIse Bergban 14 1340 5062 O O V 2 Gohli es Bierbr St A 6 130,008Hamb Staats Rente Pr Pf I s2 ootas Inowrazlawsteinsalz 6 121,250 r 43 1977 D W do do Prior A 6 130,00849 ar 138 Zu 75 520 43 33 Ulu t r Dentsehe Fisenv Prioritäten Körting Gebr s 4as,000 0 do 1876,/84 u 87 37/2 99,750 Golzern M St A 7

o 177 vor örpi z 9I St An unt 14 do o Vru vt 100 o a Blenrb Ter e en reren on do 18090 v e a 58 78a Körbieägrt Anehert g 42ee2
Ostpreuß Prov Am 40 IX u IXa unk o9 4 oo o Lüb Büchen v 1902 3521 Afgdeb Bau u Kr B 5 95,308 el z W es u 5 Waetabr Schkeuditz 9
Rheinprov XX XXI 4 102,00b2 do n unk b 14 d Starg Küstr uk 1906 312 do do St Prior 28 526,500 47 Je 31 901108 Fr Sehulz jr Leipzig 860 006e4
Westf Prov II III V 3 99 20b2 33 J x v i915 z 97 300 do Allg Gas 7 1141 00bz8 do do 1903 3172 99 400 Stöhr Co Kammg 5 1162909TFeltow Kr Anl u 15 4 104,60d2 do S XI unk b 37 do Mühlenwerkel 6 107 ob 40 do 1892 4 103,000 Thüringer Gasges 15 295,000
Barmen Sisat Am 377 98,500 m r grabr 42700t Pentaehe Riaenv Stamm Akt do Straöonbann 7 157,o00 9 1897 ger I 4 103000 Tittel Krüger 2 120,750

n 941 2 tSerlin St Synode 02 3/2 99,00b26 S 401 450 103,26 Fuun übect Massener Bergbau 4 144,00 be St Anl 1891 98 3/2 99,000 Wernsehs ſ abg St A 7 118,750assel St Anl I 1901 32 99,006 3 95 50b20 Li Rawitseh I t Bl 31 7 Mechan Web Zittaul 8 185,2560 Wurzen do 1893 1902 3 Kammg Vorz A 9 144 256harlottenb 86,05 o2 312 s 300 J 7 e rite 33 3 t Gfenest Tel F 7 150 50bea 44Toten sos 9096 göogl s e i ordh Wernig Lit /a2 96 40b u e 16 253,00b20 ienbahn Stamm Aktien v von Industrie Ges
Dortmund 1891 98 03 os 2o0 o do 8 1x 4 102,60br0 er e ueig Teplte 500 e a ed d St 1,75 iPreegan 1000 m S 23 n h 923375 An Vizenv Prioritkten a a zöhn Moräbann Sie an PMeckl H u W B S d h uschtiehrad Lit A 123/21Düsseld 88,93,94,00 o 932 o o o alte u eony 33 95,50020 Anatoſ Bim F Feine 5 ſog 750 e ute SP Lit8 8 133983 do Iit B ſ12 262,000 Dampfbr Zwenkau 4/2 102,750
Risenach1899 un ev 9 103,000 ein Hyp B S II 4 100 40b20 do Ergänz kleine 6 102,70bz0 Graz Köflach 5 116,008 Gr Leipz Strassenb 4 102,600Frankfurt a M 1903 32 Nordsee Dampffisch 8 1142 06bz0 Leipz Baumw Sp 42103,500u do 0 VI 4 I00 40b20 Centr Pac I Ref rz 49 4 z Prag Dux Pr Akt 4093,600 p PGlauchan 1894 1903 32 98,806 do VII unk b 19061 4 100 80b20 do rz 291 r u De 55 5 r Jif 93,5083 98,608 w o Elektr Werke 42n mer 3 101 dere 42 v len 777277 z t d Oppeiner Zement 9 191,30b2 Auslünd Eisenvb Prior OvI 40 leet Strasgenb 4 102,200
do 94 96,98 1901,03 3/2 99 1062 43 um t zu 97 ob er As v Isso 4 91 30020 Stersb elekt B St a 4 97 90b2 Aussig Tepl 96 Gold 94 60026 do Kammgarn sp 4 tot s00

Näürnberg St A 1603 388,300 49 n b 10065 312 57 bot Kurek Kiew 31 do do Vorz Akt 7 144,00b20 Bönm Noräbahn 1903 9 84 400 M alztabr Sohkendit 4 102,008
S i n r o un p 1907 577 o Macedon Gold Prior 3 66 20600 Brichelt Mletallschr I1 220 25 e do I1882 Gold 4 101 ooc Ifansef Gewiseoh 67ev 4 102,250Bäclhis Idw Pfbr IIA 2 unkdbv b n Rhein Spiegelglas M 8 188,75b Buschtiehr 1896 sttr 4 01,200 do do 1875/79 ev 4 102,250XxXII XXIII 4 103,200 do X unev b 1913 98 00b za do do Kleine 3 68,00b20 R Westt Sprengst 13 226 00de0 3 382 500 do 9 18821 4 l1022do Kreditbriefe 4 102 Mitteld Bod Cred A Moskau Kasan 4 91 708 S n o Dux Bodenb 93 stfr o do 350o Krednvr 80b26 o 4 10ot,s500 do Kiew Wor uic dé 4 91 400 Sächs Gussst Döhlen 10 301,006 o 1891 stfr Silber 4 100,250 do do 1893 4 102,000
do do 3/2 99,30626 8 IV S 86 do do Bmolenge 4 53 Saxonia Zementfabr 5/2 156,000 o 0 Gold 4 I0ot,706 o do 18971 4 102 100Kur und Neumärker do r nä ſa 2 do Wind Ryb unic o 4 91 so Sehl Leinw Kramsta 42 133 50b20 do Em I 1869 5 do do 1902 4 103,500

Bräbg Rentenbr 4 102,60h6z0 Sorddtsche Grunder e 320 nes Zinkh St Pr 19 do Em II 18711 5 110,500 Naumbeg Brk Oblig 4 101 oogPomm Rentenbriefe 4 102 60620 4 S e u er r hr 7 Sohöfferhof Br Mainz 11 198 00bz0 G Em III 1874 Gold 5 Stöhr Co Leipzig 4i/2103,000
Posensche do 4 02,300 Ba s v z 115 an o do w 18741 3 80 30016 Sehöneb Pr Terr 12 204 80b2 Graz Kötl Em IV 75 2 23,000 Tittel Krüger 4 100,600
c 33 do S X z ii0 4ueito so do do v 18853 S r do Em 19021 4 100 250 FZeitzer Par u Sol o 250chsische o 103 S 2zko sech mSehlesische do 4 102,80b26 47 i u 83 g3 J r S er 6 122,508 Er r rer r Kohlen Aktien u Prioritäten
Braunsechw 20 TIr Lose do S VII do 1906 4 100 900 do do oiäl 4 Strals Spielk St Pr 7 129758 Erbl Ritterseh Kr 337522 v SrMark per Stäci 231 o S 9 i Terr Ges Kalensee 3100 ob20 do do 32 98,600 Erzgeb Steink V 45 1070,00Köln Mind zig d n 3077 do S XVIII do 1910 4 rot soeao Drei Griasi Obl so o ob V CGhem Werk Charl 12 21 1,25b20 Landst Bank Bautzen /2 100,000 Gersa Stieb V St A 13,50398,000
bleining 7 t e r 49 48 1311 12 W Ver Dampt Zlegelei 165 183 o00oteo eipz H B u Anl 8 do do Pr A t 18 855,000

II P Bl o S o 1913 Kozlow 51 an 31 ho S X unte b 1013 32100,200ee a Oraisr 998u b o 228 a e vie 1303 28300 derer v S 85 00 760 00s
3 1 Russ Südostbahn v Ot 4 1 P u 0 S O Kaisergrube b GersAnsländische Fonds do S I 3/2 96,400 Russ 91,30de0 ech 31G Anemen un Le do 8 v zil 95 100 Russ Sädwestbahn 4 Voigtl M Gt Akt 6 158,500 do S X do 1913 3 96,100 dorf St A 6 346,00a

Argont i 5 100,2582 Pr Otr Bd Gr v 1800 4 100 so Südösterr 690 0blig 5 107,2500 Wer Boe Gor 8 Obernohnq Porat s0,009
S bo A S e 40 h o 4 e Bag 3 Ar 3 33 eieren Merkur 16 243,1080 do S FIII do 1906 4 08,000 Zwiele Oberhohnd 300 4140,08a do 1903 do 1913 4 103,6020 Türk Ragdad E A T 4 89,50620 do Ptdb S IX uk 10 4 102,600 wie St Verei 120Chines do v 1895 6 do v 1886 89 94 3 86 ob Warseh W X XI S 66 o Obligationen von Industrie K St Voereiusgl i20o

äo do kleine 6 do v 1896 do 1906 3/2 96 Gesellschaften Bank Aktien edensgr Meuselw 36 820,000Grieeh 590 do 81/84 1,6 54 60820 do v 1904 un b 1913 e 97,300 Arie Aniſ Fabr 10s 250 Havre F Grund T pa S o r rghllitz Braunk Ges 15 325 oogdo 590 do kleine 1,6 54,60620 do Cevtr Boden d d 4 ehe do do Pr A 45 800,008do 59 dte P L 16 54,100 n h e e h e 3 Vereinegl in äieuseI m m Elektr Ges 3 Gesdo 59 do Kleine 1,6 54,200 o 40 r 87 v 3 99 100 Anatoſ Risenb volle do o Als e re r es Sit St A 93 460,00
Oesterr einhtl Rentel 4 100,5060 G o 1690 95,300 do do 60 5 18,250 Anhalt Kohlonwerkel 6 100 oos oberiausiſger Bank 7 20 0 Prior Akt 108 1710 a
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